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(54)  Mébel

(567)  Die Erfindung betrifft ein M6bel mit einem oder
mehreren Beinen, einer Sitzflache (16), einer Riicken-
lehne (17) und/oder einer oder mehreren Armlehnen, wo-

bei zumindest Teile (3) der Beine, der Sitzflache (16),
der Riickenlehne (17) und/oder der Armiehnen Uber 16s-
bare Befestigungsmittel austauschbar mit einem Grund-
korper (2) des Mdébels verbunden sind.

Fig. 1
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Mébel und insbeson-
dere einen Tisch oder ein Sitzmdbel, wie beispielsweise
einen Stuhl.

[0002] BeiSitzmdbeln und Tischen handelt es sich um
funktionale Gegenstéande, die in den meisten Fallen aber
auch optischen Anspriichen gentigen missen. Den ver-
schiedenen Geschmackern entsprechend existieren ei-
ne nahezu unbegrenzte Anzahl an unterschiedlichen
Ausfiihrungen von Sitzmdbeln und Tischen, die sich ins-
besondere auch hinsichtlich ihres jeweiligen optischen
Erscheinungsbilds unterscheiden.

[0003] EinProblem bei bekannten Mébeln ist, dass de-
ren optisches Erscheinungsbild in der Regel nicht we-
sentlich verandert werden kann. Wenn die Mdbel dem
Besitzer nicht mehr gefallen, werden diese daher vielfach
einfach ersetzt.

[0004] Ausgehend von diesem Stand der Technik lag
der Erfindung die Aufgabe zu Grunde, ein M&bel anzu-
geben, dass hinsichtlich seines optischen Erscheinungs-
bilds auf einfache Weise veranderbar ist.

[0005] Diese Aufgabe wird durch die Gegenstande der
unabhangigen Anspriiche geldst. Vorteilhafte Ausgestal-
tungen des erfindungsgemaen Mobels sind Gegen-
stand der abhangigen Anspriiche und ergeben sich aus
der nachfolgenden Beschreibung der Erfindung.

[0006] DerErfindungliegtder Gedanke zu Grunde, ein
Mobel, insbesondere ein Sitzmobel oder einen Tisch,
sich verandernden Gegebenheiten anpassbar auszubil-
den, indem Teile davon auf einfache Weise austausch-
bar ausgestaltet sind und Austauschteile mit einem an-
deren optischen Erscheinungsbild vorgehalten werden,
die anstelle der urspriinglichen Teile montiert werden
kénnen. Besonders dann, wenn es sich um optisch auf-
fallend stark in Erscheinung tretende Teile des Mdbels
handelt, kann auf diese Weise relativ einfach durch das
Austauschen relativ kleiner Teile des Mébels dessen op-
tischer Gesamterscheinungsbild maRgeblich verandert
werden.

[0007] Ein gattungsgemafRes Mobel mit einem oder
mehreren Beinen, (mindestens) einer Sitzfliche, (min-
destens) einer Riickenlehne und/oder einer oder meh-
reren Armlehnen istdemnach erfindungsgeman dadurch
gekennzeichnet, dass zumindest Teile des/der Beins/-
e, der Sitzflache, der Riickenlehne und/oder der Armleh-
ne(n) Uber I6sbare Befestigungsmittel mit einem Grund-
korper des Mdébels verbunden sind.

[0008] Ein erfindungsgemales Mobelsystem mit (zu-
mindest) einem erfindungsgemafen Mébel weist zumin-
dest zwei austauschbare Teile ("Austauschteile") zur al-
ternativen Befestigung an dem Grundkoérper des Mébels
auf, wobei hierzu die beiden Austauschteile funktions-
gleiche Befestigungsmittel (bzw. Teile davon) aufweisen,
um alternativ an derselben Stelle mit dem Grundk&rper
des Mdbels verbindbar zu sein. Eine "alternative Befe-
stigung" bedeutet demnach, dass die zwei Austausch-
teile alternativ fur eine Befestigung an derselben Stelle
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des Grundkérpers vorgesehen sind und somit gerade
nicht gleichzeitig an diesem befestigt sein sollen.
[0009] Vorzugsweise kann es sich bei dem Mdbel um
ein Sitzmobel, wie insbesondere einen Stuhl, einen Hok-
ker, einen Sessel oder ein Sofa handeln, wobei (zumin-
dest) ein Endteil mindestens eines Beins, (zumindest)
ein Endteil mindestens einer Stuhlwange, (zumindest)
eine Sitzflache oder ein Teil davon, (zumindest) eine
Rickenlehne oder ein Teil davon und/oder zumindest
eine Armlehne oder ein Teil davon austauschbar sind.
[0010] Handelt es sich bei dem M&bel um einen Tisch
(z.B. einen Ess-, Couch oder Beistelltisch, etc.) ist vor-
zugsweise vorgesehen, dass (zumindest) ein Endteil
mindestens eines Beins erfindungsgeman austauschbar
ist.

[0011] Die Befestigung der austauschbaren Teile an
dem Grundkoérper kann vorzugsweise mittels (jeweils) ei-
ner Gewindeverbindung erfolgen. Alternativ kénnen
auch (kraftschllissig wirkende) Klemmverbindungen vor-
teilhaft eingesetzt werden.

[0012] Zur Erleichterung des Austauschs von insbe-
sondere nicht rotationssymmetrischen Austauschtellen
kann vorgesehen sein, dass diese Uber vorzugsweise
formschlissig wirkende Positionierelemente relativ zu
dem Grundkoérper positionierbar sind. Vorzugsweise sind
die formschlissigen Positionierelemente dabei so aus-
gebildet bzw. angeordnet, dass diese eine Ausrichtung
der austauschbaren Teile zu dem Grundkérper lediglich
in einer, der vorgesehenen Ausrichtung zu lassen.
[0013] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von in
den Zeichnungen dargestellten Ausfiihrungsbeispielen
naher erldutert. In den Zeichnungen zeigt:

Fig. 1:  eine erste Ausflihrungsform eines erfindungs-
gemalen Mdbels;

Fig. 2:  Details des ldsbaren Befestigungssystems
des Mdbels gemal der Fig. 1;

Fig. 3: eine zweite Ausfiihrungsform eines erfin-
dungsgemalen Mobels;

Fig. 4:  eine dritte Ausflihrungsform eines erfindungs-
gemalen Mdbels;

Fig. 5:  einevierte Ausfiihrungsform eines erfindungs-
gemalen Mdbels;

Fig. 6:  einefinfte Ausfiihrungsform eines erfindungs-
gemalen Mdébels; und

Fig.7:  eine sechste Ausfiihrungsform eines erfin-
dungsgemafRen Mobels.

[0014] Die Fig. 1 bis 7 zeigen verschiedene Ausfiih-

rungsformen erfindungsgemafRer Mobel bei denen zu-
mindest Teile der Beine, der Sitzflachen, der Stuhlwan-
gen und/oder der Ruckenlehnen mittels I6sbarer Befe-
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stigungsmittel einfach austauschbar sind, um diese
durch Austauschteile mit einem anderen Design zu er-
setzen, wodurch das Gesamterscheinungsbild des je-
weiligen Mébels verandert wird. Dies ermdglicht dem Be-
sitzer des Mobels, diese auf einfache Weise und kosten-
glinstig einem sich verandernden Geschmack und/oder
unterschiedlichen Anlassen, beispielsweise jahreszeit-
lichen Festivitaten (z.B. Weihnachten, Ostern), anzupas-
sen. Diese Mdglichkeit kann insbesondere auch fur 6f-
fentliche Gebaude, wie beispielsweise Hotels, interes-
sant sein, um die dort zum Einsatz kommenden Mobel
den verschiedenen Anldssen (z.B. Hochzeitsfeiern, Kon-
gresse, Oster- oder Weihnachtsveranstaltungen, etc.)
anzupassen.

[0015] Beidem Mdbel gemal den Fig. 1 und 2 handelt
es sich um einen Stuhl 1, der einen Grundkérper 2 auf-
weist, an dem austauschbare Teile 3 mittels |6sbarer Be-
festigungsmittel befestigt sind. In dem konkret dargestell-
ten Beispiel sind Teile (z.B. das untere Drittel) von zwei
der vier Stuhlbeine 4 sowie die oberen, freien Enden der
Ruckenlehnenstreben 5 (die einen Teil der jeweiligen
Stuhlwange ausbilden) austauschbar.

[0016] Die l6sbaren Befestigungsmittel, liber die die
austauschbaren Teile 3 mit dem Grundkdrper 2 des
Stuhls 1 verbunden sind, sind in der Fig. 2 am Beispiel
eines der Stuhlbeine 4 dargestellt. Das freie Ende der
Stuhlbeine umfasst jeweils eine zentrale Bohrung, in der
eine Gewindehiilse 6 (unbeweglich) angeordnet ist, die
ein Innengewinde aufweist. In diese Gewindehiilse 6 wird
ein Gewindebolzen 7 mit einem Auflengewinde einge-
schraubt. Dieser Gewindebolzen 7 erstreckt sich durch
eine ebenfalls zentrische (Durchgangs- ) Bohrung 8 des
austauschbaren Beinteils 9, wobei der Gewindebolzen
8 an dem unteren, der Anschlussstelle gegeniiberliegen-
den Ende einen Schraubenkopf 10 mit Schliisselflachen
(vorliegend in Form eines konventionellen Innensechs-
kant- Schraubenkopfs) aufweist, der in einem im Durch-
messer vergrofRerten Abschnitt der Bohrung 8 des aus-
tauschbaren Beinteils 9 versenkt angeordnet ist. An die-
sen Schlisselflachen kann ein Werkzeug, beispielswei-
se ein konventioneller Innensechskantschliissel, angrei-
fen, um durch die Ausiibung eines Moments den Gewin-
debolzen 7 in die Gewindehlilse 6 einzuschrauben. Da-
bei wird das austauschbare Beinteil 9 zwischen dem
Stuhlbein 4 und dem Schraubenkopf 10 verspannt. Der
Schraubenkopf kann auch als AufRensechskant ausge-
bildet sein.

[0017] Das austauschbare Beinteil 9 weist zudem drei
Positionierstifte 11 auf, die aus der Kontaktflache ragen,
Uber die dieses an dem freien Ende des Stuhlbeins 4
anliegt. Die drei Positionierstifte sind im Bereich von drei
Ecken des quadratischen Querschnitts des austausch-
baren Beinteils 9 angeordnet und greifen bei einer rich-
tigen Ausrichtung des austauschbaren Beinteils 9 zu
dem Stuhlbein 4 in entsprechende (Sackloch- ) Bohrun-
gen 12 des Stuhlbeins 4 ein. Die Positionierstifte 11 in
Verbindung mit den Bohrungen 12 gewahrleisten somit
ein Verschrauben des austauschbaren Beinteils 9 mit

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

dem Stuhlbein 4 in lediglich einer, der vorgesehenen re-
lativen Ausrichtung.

[0018] Nachdem dasaustauschbare Beinteil 9 mitdem
Stuhlbein 4 verschraubt wurde, kann an dem freien (un-
teren) Ende des austauschbaren Beinteils 9 eine Schutz-
kappe 13 aufgebracht werden, die die Offnung der den
Gewindebolzen 7 bzw. den Schraubenkopf 10 aufneh-
menden Bohrung 8 verdeckt. Die Schutzkappe 13 kann
vorzugsweise aus einem relativ weichen Material (ins-
besondere Plastik) ausgebildet sein, wodurch ein Boden-
belag beim Verschieben des Stuhls 1 geschont wird.
[0019] Die Fig. 3 zeigt eine Ausfiihrungsform eines er-
findungsgemafen Stuhls 1, bei dem ebenfalls zwei der
vier Stuhlbeine 4 sowie die freien Enden der Riickenleh-
nenstreben 5 austauschbare Teile 3 aufweisen. Im Un-
terschied zu der Ausfiihrungsform gemaR den Fig. 1 und
2 istin diesem Fall eine Befestigung der austauschbaren
Teile 3 Uber jeweils eine (kraftschlissige) Klemmverbin-
dung vorgesehen. Demnach weisen die austauschbaren
Teile 3 eine im Querschnitt kreisférmige Offnung (andere
Querschnitte sind ebenso mdglich) auf, in die ein ent-
sprechendes Anschlussstlick der Stuhlbeine 4 bzw. der
Rickenlehnenstreben 5 mit einem ebenfalls kreisformi-
gen Querschnitt eingesteckt und dort kraftschlussig fi-
xiert wird. Zur Ausbildung der kraftschlissigen Fixierung
kann vorgesehen sein, dass die Offnungen in den aus-
tauschbaren Teilen 3 und/oder die Anschlussstiicke der
zwei Stuhlbeine 4 sowie der Riickenlehnenstreben 5 ei-
nen nicht-konstanten Durchmesserverlauf (in Richtung
der Langsachse) aufweisen und insbesondere konisch
ausgebildet sein kdnnen. Dadurch kdnnen die Toleranz-
anforderungen an die kreisférmigen Offnungen der aus-
tauschbaren Teile 3 und an die Anschlussstiicke relativ
gering gehalten werden.

[0020] Beider Ausfliihrungsform gemaR der Fig. 4, die
ebenfalls einen Stuhl 1 betrifft, bei dem zwei der Stuhl-
beine 4 sowie die zwei Rickenlehnenstreben 5 aus-
tauschbare Teile 3 aufweisen, sind die austauschbaren
Teile 3 wiederum Uber eine Gewindeverbindung (wie bei
der Ausfiihrungsform gemaf den Fig. 1 und 2) mit dem
Grundkorper 2 des Stuhls 1 verbunden. In diesem Fall
ist jedoch vorgesehen, dass die austauschbaren Teile 3
jeweils einen fest bzw. unbeweglich integrierten Gewin-
debolzen 7 aufweisen, der in eine Gewindehilse einge-
schraubt wird, die zentral (bezogen auf die Grundflache)
in dem jeweiligen Stuhlbein 4 oder in der jeweiligen Ruk-
kenlehnenstrebe 5 angeordnet ist. Diese Lésung ist ge-
geniber derjenigen der Fig. 1 und 2 konstruktiv einfacher
und auch einfacher handhabbar, ermoglicht jedoch kei-
ne exakte (rotatorische) Ausrichtung der austauschba-
ren Teile 3 (bezuglich deren Léangsachsen)relativzudem
jeweiligen Stuhlbein 4 bzw. der jeweiligen Rickenleh-
nenstrebe 5. Eine exakte rotatorische Ausrichtung istim
vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel jedoch auch nicht er-
forderlich, da die hier zum Einsatz kommenden aus-
tauschbaren Teile 3 bezuglich ihrer Langsachse rotati-
onssymmetrisch ausgebildet sind.

[0021] DieFig.5zeigteinenerfindungsgemalen Tisch



5 EP 2 644 054 A1 6

14, bei dem die freien Enden der vier Tischbeine 15 aus-
tauschbar ausgestaltet sind. Eine Befestigung der aus-
tauschbaren (Bein- ) Teile 3 erfolgt entsprechend der L6-
sung, wie sie anhand des erfindungsgemafen Stuhls 1
gemal der Fig. 3 beschrieben wurde.

[0022] Bei dem erfindungsgemafien Stuhl 1 gemafl
der Fig. 6 ist neben Teilen 3 von zwei Stuhlbeinen 4 und
Teilen der beiden Ruickenlehnenstreben 5 zusatzlich
noch die gesamte Sitzflache 16 austauschbar ausgestal-
tet. Zur Austauschbarkeit der Sitzfliche 16 weist der
Grundkorper 2 des Stuhls 1 einen (vorzugsweise umlau-
fenden) Vorsprung 17 auf, auf dem die Sitzflache 16 auf-
gelegt und dann mittels beliebig ausgebildeter I6sbarer
Befestigungsmittel (nicht dargestellt) fixierbar ist. Die
Austauschbarkeit der Teile 3 der Stuhlbeine 4 sowie der
Ruckenlehnenstreben 5 ist durch die gestrichelten Linien
lediglich angedeutet und kann auf beliebige Art und Wei-
se erfolgen, beispielsweise gemal der in Fig. 1 bis 3
dargestellten Formen.

[0023] Bei der Ausfiihrungsform eines erfindungsge-
malen Stuhls 1 gemaR der Fig. 7 ist zusatzlich zu der
Austauschbarkeit von Teilen 3 von zwei Stuhlbeinen 4,
von Teilen 3 der Rickenlehnenstreben 5 sowie der Sitz-
flache (nicht dargestellt) auch die Rickenlehne 19 aus-
tauschbar gestaltet. Hierbei ist vorgesehen, dass die
Ruckenlehne 19 an zwei Seiten in Nuten 18 aufgenom-
men wird, die in den oberen Abschnitt von sich gegen-
Uberliegenden Seiten der beiden Riickenlehnenstreben
5 eingebracht sind. Hierbei wird die Riickenlehne 19 von
den freien Enden der Riickenlehnenstreben 5 kommend
in die beiden Nuten 18 eingeschoben und dort fixiert,
indem die austauschbaren Teile 3 der Ruckenlehnen-
streben 5 befestigt werden. Alternativ besteht auch die
Méoglichkeit, die (ggf. in Nuten aufgenommene) Riicken-
lehne 19 Giber beliebige andere |6sbare Befestigungsmit-
tel mit den Ruckenlehnenstreben 5 oder einem anderen
Teil des Grundkdrpers 2 des Stuhls 1 zu verbinden.

Patentanspriiche

1. Mobel mit einem oder mehreren Beinen, einer Sitz-
flache (16), einer Riickenlehne (17) und/oder einer
oder mehreren Armlehnen, dadurch gekennzeich-
net, dass zumindest Teile (3) der Beine, der Sitzfla-
che (16), der Ruckenlehne (17) und/oder der Arm-
lehnen Uber I6sbare Befestigungsmittel austausch-
bar mit einem Grundkdrper (2) des Mébels verbun-
den sind.

2. Mobel gemal Anspruch 1in Form eines Sitzmdbels,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Endteil zumin-
dest eines Beins, ein Endteil zumindest einer Stuhl-
wange, die Sitzflache (16), die Rickenlehne (16)
und/oder zumindest eine Armlehne austauschbar
sind.

3. Mobel gemal Anspruch 1 in Form eines Tischs, da-
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durch gekennzeichnet, dass das ein Ende zumin-
dest eines Beins austauschbar ist.

Md&bel gemaR einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die aus-
tauschbaren Teile (3) Uber Gewindeverbindungen
an dem Grundkérper (2) befestigt sind.

Md&bel gemaR einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die aus-
tauschbaren Teile (3) Uber Klemmverbindungen an
dem Grundkérper (2) befestigt sind.

Md&bel gemaR einem der vorhergehenden Anspri-
che, gekennzeichnet durch formschlissige Posi-
tionierelemente zur Sicherung einer Ausrichtung der
austauschbaren Teile (3) relativ zu dem Grundkor-
per (2).

Mé&belsystem mit einem Mobel gemal einem der
vorhergehenden Anspriiche und zumindest zwei
austauschbaren Teilen (3) zur alternativen Befesti-
gung an dem Grundkérper (2) des Mdbels.
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Fig. 3



EP 2 644 054 A1




EP 2 644 054 A1




EP 2 644 054 A1

16

Fig. 6

10



EP 2 644 054 A1

3~ _ _
\ € = 3

Fig. 7

1"



EP 2 644 054 A1

—_

Européisches
Patentamt
European .
0)) petnt offce EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT mmer der Anmeldung
des brevetsp EP 13 00 1300
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X GB 2 339 386 A (KDB ENGINEERING PTY LTD 1-6 INV.
[AU]) 26. Januar 2000 (2000-01-26) A47C13/00
* Seite 3, Zeile 10 - Seite 10, Zeile 9;
Abbildungen 1-7 *
X US 2 750 709 A (SAVERINO CASIMIRO G) 1-3,5,7
19. Juni 1956 (1956-06-19)
* Spalte 1, Zeile 72 - Spalte 3, Zeile 41;
Abbildungen 1-8 *
X US 575 806 A (E A GARVEY) 1-3,5
26. Januar 1897 (1897-01-26)
* Seite 1, Zeile 19 - Zeile 97;
Abbildungen 1-3 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
A47B
A47C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Den Haag 21. Juni 2013 Lehe, Jorn
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A:technologischer HINtergrund e e e et e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

12



EPO FORM P0461

EP 2 644 054 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 13 00 1300

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angeflihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Utiber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

21-06-2013
angeivies Patentdokument Verstientiching Paentianiie. Versttentiching
GB 2339386 A 26-01-2000 KEINE
US 2750709 A 19-06-1056 KEINE
US 575806 A 26-01-1897 KEINE

Fur néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

